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Beilage zu Nr . 153 -er Karlsruher Zeitulig.
Freitag , 2 » Jnoi 18« « .

N Badischer Landtag.

. ff Karlsruhe . 25 . Juni . Zur Sitzung der ZweitenKammer vom 15. d . M . tragen wir, im Interesse der Un¬
parteilichkeit , noch die Rede des Vorsitzenden der Budget¬
kommission, Abg . Kirsner , sowie die Schlußbemerkungdes
Präsidenten des Finanzministeriums, Hrn . Staatsrath vr .
Vogelmann , nach.

Abg . Kirsner : Ich gehöre nicht zu Denjenigen, welche
dem Finanzministerium einen ungerechten Vorwurf ge¬
macht haben, oder je zu machen die Absicht hatten. Ich aner¬
kenne auch, daß die Verhältnisse , so wie sie jetzt eingetrcten
sind , nicht vorherzusehcn waren. Daß aber ein gewisses Vor¬
hersehen statlfinden konnte und auch stattgefunden hat
von Seiten des Finanzministeriums , dafür liegt der Beweis
wohl darin, daß dasselbe schon im Oktober 1865 sich veranlaßt
gesehen , auf möglichste Beschränkung des Eisenbahn-Baues
zu dringen. Es lag also die Ungunst des Geldmarktes schon
zu Tage ; dennoch konnte man damals vielleicht noch ein gün¬
stiges Anlehen abschließen. Ich gebe übrigens zu, daß man
so oder anders denken und schließen konnte und ich nehme mit
vollem Vertrauen an , daß Alles , was eingetreten ist, vollkom¬
men in guter Absicht geschah . Ich sehe mich aber insofern ,als auch die Budgetkommisston vielleicht theilweise mit ins
Spiel gezogen werden wollte, veranlaßt, doch Einiges in die¬
ser Beziehung zu erwiedern . Es ist gauz richtig , daß eine
Vereinbarung zwischen der Kammer und der Regierung über
einige allgemeine Grundsätze , von der der Hr . Präsident des
Finanzministeriums gesprochen, stattgefunden hat ; allein in¬
sofern auf einzelne Berichte des ständischen Ausschusses oder
der Budgetkommission Bezug genommen wurde, muß ich die
Budgetkommijsion und dieses hohe Haus von jeder Schuld
freisprechen. Es ist wahr , daß im Jahr 1860 man von
Seiten des ständischen Ausschusses und von seiten des gan¬
zen Hauses nicht einverstanden war , daß so große Kassenvor -
räthe hergelegt worden sind, welche dann mehr als ein Jahr ,
ohne einen Kreuzer Zins zu tragen, in der Kasse lagen. Man
hätte über die Zweckmäßigkeit im Zweifel sein können, wenn
dies während des Krieges geschehen wäre; allein während jener
Zeit der Gefahr waren die Kassenvorräthe nicht sehr groß,
sie betrugen , so viel ich sie im Gedächtniß habe, kaum 4 Mil¬
lionen , und erst nach dem Frieden von Villafranca , ja sogar
erst nach dem Frieden von Zürich, wo also im Allgemeinen
die Ansicht herrschte, daß man besseren Zeiten entgegen gehe,wurden unter verhältnitzmäßig ungünstigen Bedingungen die
Kassenvoräthe der Eisenbahn -Schuldentilgungs-Kasse bis auf8 Millionen erhöht , und diese ungeheure Summe zinslos hierin den Gewölben niedergelegt ; daß man davon gar nichts aus
Faustpfand anlegen konnte, war schon ein Beweis , daß man
besseren Zuständen entgegengehe. Dennoch ließ man das
4prozentige Anlehen zu 94 bis 95 Proz . fortdauern bis in
den Dezember 1859 . Daß damals der ständische Ausschußund die Budgetkommission und das ganze Haus darüber einen
Tadel ausgesprochen haben , muß ich im jetzigen Augenblick
noch festhalten . Wir würden das Gleiche heute noch sagen,wenn uns diese Thatsache jetzt erst bekannt geworden wäre.
Also darin kann man nicht einen Grund finden , warum die
umgekehrte Maßregel jetzt eingetreten ist . Es ist sich
ferner von dem Hrn . Präsidenten des Finanzministeriums
auf den diesjährigen Bericht vom Februar bezogen werden
und allerdings hat man damals g sagt, weil jetzt die 4prozen -
tigcn Obligationen nur namhaft unter pari verkauft worden,konnten und man Faustpfand- Darlehen im Betrag von 6
Millionen hatte , sollte wenigstens die Frage in Erwägung
gezogen werden , ob nicht ein Theil dieser Faustpfänder
vielleicht zu Eisenbahn - Bauten verwendet werden könnte,um einen höheru Zins zu erzielen ; aber Das wollte
die Budgetkommission gewiß nicht , daß sämmtliche auf
Faustpfänder angelegten Gelder zurückgezogen und für den
Eisenbahn-Bau verwendet werden sollten . Wir haben deß-
halb in dem Bericht auch den andern Vortheil hervorgehoben ,daß es für die Staatsverwaltung sehr zweckmäßig sei , immer
einen namhaften Theil von Geldvorräten auf Faustpfänder
angelegt zu haben , um für unvorhergesehene Fälle die nöti¬
gen Mittel stets zur Disposition zu haben . Bezüglich der Be¬
hauptung, daß wir immer empfohlen hätten , die Kafsenvor-
räthe und auch die Faustpfand-Darlehen thunlich nieder¬

zuhalten , bedeutet offenbar der Ausdruck „thunlich " soweit
esüberhaupt die Staatszwecke erlauben; und dieses „ thunlich "
zu beurteilen und zu ermessen, bis zu welchem Grade die
Faustpfand - Darlehen und die Kassenvorräthe vermindert
werden können , ist natürlich viel mehr Sache der großh . Re¬
gierung, als der Budgetkommission, welche den Bedarf wenig¬
stens nicht in gleichem Grad ermessen kann , wie die großh .
Regierung selbst . Ich glaube hiemit sowohl den ständischen
Ausschuß als die Budgetkommission und dieses hohe Haus ge¬
rechtfertigt zu haben .

Staatsrath vr . Vogelmann : Ich habe nicht daran ge¬
dacht, dem landständischen Ausschuß over der Budgetkommis¬
sion einen Vorwurf zu machen , indem ich die Auszüge hier
verlesen habe , sondern ich habe das nur gethau , um klar zu
machen, welches Verfahren vereinbart worden ist , wie es ge¬wirkt hat und in welcher Reihenfolge es eingehalten worden
ist. Auch den Fall des Jahres 1860 habe ich nur zu diesem
Zweck angeführt; denn wenn ich einen andern Grund zur
Anführung dieses Falles gehabt hätte , so hätte ich dabei be¬
merken müssen, daß ich selbst bemüht war , den damals einge¬
tretenen Zinsenverlust wieder vollständig auszugleichen , und
zwar durch Umwandlung des 4

*

*/zprozentigen Anlehens in ein
4prvzentiges . Ich bin aber weit entfernt davon, irgend Je¬
manden einen Vorwurf machen zu wollen ; es handelt sich bei
mir nur darum , klar zu machen , daß man sich nicht verleiten
lassen darf , unter dem Druck der gegenwärtigen Verhältnisse
die Vergangenheit zu beurtheilen , bevor man eine sorg¬
fältige Prüfung aller einschläglichen Verhältnisse vorgenom -
meu hat.

Abg . Kirsner : Es wird die Frage entstehen , ob die
Kammer auf den Wunsch des Hrn . Präsidenten des Finanz¬
ministeriums eingehen und die Sache einer besondern Kommis¬
sion überweisen will . Ich glaube , saß zu einem so umfang¬
reichenGeschäft, nachdem wir in einigen Tagen in die Heimath
gehen werden , keine Zeit übrig sein wird . Auch werden die
Verhältnisse dadurch nicht geändert , und was in Folge einer
stattgehabten Untersuchung sich herausstellt, wird später die¬
selbe Wirkung haben .

In gleichem Sinn und in voller Uebereinstimmung mit
dem Vorredner sprechen noch die Abgg . Friderich , Moll
und v . Roggenbach , worauf die weitere Prüfung dem
nun gewählten stältdischen Ausschuß überwiesen wurde.

Vermischte Nachrichte«.
P : Leipzig , 23. Juni . Die . Leipziger Abendpost ' ,

welche dec preußische Stadtkommandant unterdrückt hat , war nicht,wie auSwäitige Blätter behauptet haben, Regierungsorgan im offiziel¬len oder osfiziösm Sinn , sondern vertrat nur die Politik der säch¬
sischen Regierung in so fern , als dieselbe sich der öst -rreichischen an-
schloß. Die » Abendpofl ' galt für rin spezifisch österreichisches Organ ,war geschwvrne Feindin der Golhaer und des Nationalvereins , und
durch ihre konsequente Polemik gegen die preußische Annexionspolitik
ein entschiedenes Gegengewicht gegen die von Biedermann redi-
girte . Deutsche Allgemeine Zeitung ' ,
noch den Grafen Bismarck für den
Neutralität Sachsens predigte. Daß
die . Abendpost " unmöglich gemacht
vorauszusehen ; auf wi . lange ? —
Ereignisse antworten werden.

* Eine neue Erfindung zur Verzehrung des Rauches und
Ersparung von Brennmaterial ist in verschiedenen großen Fabriken
zuShessietd mit bemerkenswerchem Erfolg angewandt worden.
Dieselbe , von einem dortigen Einwohner , Hrn . Prideaux , erfunden ,
besteht darin , daß die Dampfmaschine mit erwärmter statt mit kalter
Luft und mit siedendem statt mit kaltem Wasser versehen wird . Die
Luft wird erhitzt , indem sie durch Feuerzüge längs der beiden Seiten
des Dampfkessels und von dort durch kleine Oeffnungen in dem
Mauerwerk, das die Wände der Esse bildet, in diese letztere geführtwird ; sie verbreitet sich auf diese Weise gleichmäßig über das ganzeFeuer und bewirkt die vollständigste Verbrennung . Was die Er¬
hitzung des Wassers, beoor es in den Kessel eingelassen wird , betrifft ,
so wird sie auf die folgende Art bewirkt : Der ausgelassene Dampfwird aus dem Dampfkessel in eine Art Zisterne geführt, die eine An
zahl Röhren enthält . Durch diese Röhren geht das Wasser auf sei¬nem Wege vom Behälter nach dem Kessel und wird durch die Wir¬
kung des ausgelassenen Dampfes auf tue Röhren bis zum Siede¬
punkt erhitzt . DaS Resultat beider Vorrichtungen ist , daß volle

welche bis vor wenig Wochen
zweiten Stein erklärte und die
durch die preußische Okkupation
werden würde , war unschwer
ist eine Frage , auf welche die

Dampskraft mit der Hälfte des gewöhnlichen Brennmaterial « und der
gewöhnlichen Arbeit erhalten und daß der Rauch in wirksamer Weise
vertilgt wird .
_ >

_
Karlsruhe , 26. Juni . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬

richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen vier Rekurs¬
fälle zur Verhandlung , wovon zwei die Voraussetzungen zum Ein¬
rücken in den Bürgergenuß , die beiden übrigen jene zum Antritt des
angebornen Bürgerrechts betrafen. In den erster» , in welchen -» sichum die Ansprüche zweier Bürger von Grötzingen aus den dortigen
Bürgergenuß handelte , hatte der BezirkSrath Durlach angenommen ,daß dieselben weder eine eigene Haushaltung , noch ein Gewerbe auf
eigene Rechnung hätten , und deßhalb gemäß 8 106 G .-O . ihre Klage
abgewiesen. Die Parteien waren durch die HH . Anwälte Ltrau « und
Ettlinger vertreten. Der Gerichtshof änderte das bezirksräthliche Sc -
kenntniß ab und erkannte zu Gunsten der Kläger , indem er davon
ausging , daß diese , wenn auch ledig und » hne eigene Haushaltung ,doch der Eine als Landwirth, der Andere als Taglöhner ( Vorarbeiter
an der Eisenbahn) , ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben.

In dem einen Bürgerrechtsfall konnte ein Erkennlniß nicht sofort
gefällt werden , weil nach dec Angabe de« persönlich erschienenen Be¬
werbers die thatsächliche Grundlage , auf welche derselbe den Nachweisde» erforderlichen Nahrungszweigs gestützt hatte , im Lauf der Ver¬
handlungen sich geändert hat , und darüber noch weitere Erhebungen
nölhig fallen.

In dem andern Fall wurde da» »bändernde Erkenntniß de» Bezirks¬raths Waldshut bestätigt, weil auch der Gerichtshof den Nachweis desden Unterhalt einer Familie sichernden Nahrungszweigs bei dem Be¬
werber , der als Bauernknecht in der Schweiz sich verehelichen will ,nicht al» erbracht ansah .

In den beiden letzten Fällen waren als Anwälte die HH . Kuselund Krämer aufgetreten.
In allen vier Fällen enthielt der Vertreter de- öffentlichen Interes¬ses sich der Stellung eine» Antrag » , indem e« hier lediglich auf die

Beantwortung von Thatfragen ankam , bei denen das StaatSinteresse
nicht als betheilgt erschien.

rv. Mannheim , 2S . Juni . (KurSberichtderMannhet -
mer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 11 fl. 30 G .,11 fl. 45 P . , fränk. - fl . - G .. 11 fl . 40 P . , bayrischer 11 fl . - G .,11 fl. 15 P . - Roggen, eff . 8 fl. 45 G . , 9 fl. - P . - Gerste, eff. hies .
Gegend — fl. — G -, 9 fl. — P ., württembergische — fl. — G., 3 fl.45 P ., Pfälzer I . — fl. - P . — Hafer , eff . 100 Zollpfd. 4 fl . 40G . , 4 fl. 45 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd. 11 ff. — P . — Oel¬
samen , hierl. Kohlreps — fl . G . , — fl. P . — Bohnen 10 fl. bis
12 fl . P . — Linsen 14 fl. bis 18 fl. P . - Erbsen 10 fl. bis 12 fl . P . -
Wicken — fl. — G., — fl . P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G . .— fl. P ., Luzerner — fl. — G ., — fl. P . - Esparsette - fl . — P . —
Oel : ( mit Faß) IM Zollpfd. Leinöl , eff . Inland in Parthien 23 fl. - G . .— fl. — P ., faßweise 23 fl. 15 P . ; in Parthien transit — fl. — P .Rüböl , eff . Inland , faßweise — fl. — G., 28 fl. — P .. in Parth .27 fl . 45 P . , auf Lieferung pro Herbst 23 fl . bis 24 fl. P . — MehlIM Zollpfd . : Weizenmehl, Nr. 0 — fl. — G .. 11 fl. P ., Nr . 1 — G . ,9 fl . 45 P ., Nr . 2 8 fl. 30 P .. Nr. 3 6 fl. 30 P ., Nr . 4 — fl. - P ..
norddeutsches im Verhaltniß billiger, sächsisches Nr . 0 — fl. — P . —
Roggenmehl Nr . 0 - 1 , Stettiner 6 fl. 45 P . - Branntwein , eff.(50 °/o n. Tr .) Irans. (150 Lit.) 18 fl. - P . — Sprit , 90°/«. trans .40 fl. bi» 42 fl . P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität
17 fl . bis 17 fl . 15 P .

Getreide bleibt im Allgemeinen sehr fest im Preis , die Umsätze jedoch
ohne Bedeutung . In allen andern Produkten war das Geschäft ohneLeben, Preise nominell .

Marktpreise .
Ergcbniß des am 23 . und 26 . Juni 1866 zu Billingenabgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide- Verkauf. Ganze Ver- Preis , Ausschlag Abschlaggattung . Ztnr . kaufssumme, per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .Kernen 932 5387 fl. 15 kr. 5 fl. 45 kr. - st 40 kr. - fi. — kr .Roggen 3 10 fl . 30 kr . 3 fl. 30 kr. — fl. — kr. - fl . - kr .- fl. - kr. - fl. - kr. - fi. - kr - fi. - kr.- fl. - kr. - fl. - kr. - fl . - kr. - fl . - kr.- fl. — kr. - fl. - kr. - fl. — kr . — fi. — kr .33 fl . 36 kr. 3 fl. 22 kr. - fl . 10 kr . — fi. - kr .— fl. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr. - fi. — kr.924 fl. 57 kr. 4 fl . 31 kr. - fl. 15 kr. - fl. — kr .- fl . — kr. - fl. - kr. - k . - kr. — fi. — kr.

Gerste
Bohnen —
Erbsen —
Mischelfrucht 10
Wicken —
Haber 20L
Esparsette —

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .Z .i.729 . Karlsruhe . ( Oeffentliche La¬

dung .) Für GerichtsvollzieherBeniner in Pforz¬
heim hat dessen Anwalt Herr Beck gegen den z . Z.
flüchtigen Kaufmann Louis Wolfs jung vonKönigs -
bach dahier folgende Klage erhoben: Der Beklagte
habe unter dem 11. Juli 1865 zu Pforzheim aus einen
im Besitz seines Bruders Abraham Wolfs befindli¬
chen, mit Gvldwaaren gefüllten Keffer, im Gesammt -
werlh von 4M fl. , unter der Behauptung , Abraham
habe ihm den Koffer gestohlen , Beschlag erwirkt und
eS sei der Koffer dem jetzigen Kläger in Ausbewahrung
übergeben worden. Nach aufgehobenem Beschlag habeBeniner den Koffer an Louis Wolfs auSgefolgt,weil dieser ihm eröffnet habe , Abraham mache keinen
Anspruch mehr daran . Nun sei aber Abraham Wolfs
gegen Beutner klagend ausgetreten, und obgleichLouis Wolfs auf an ihn geschehene Streitverkündi -
gung Seitens Bentner ' S diesem sich angefchlosfenund selbst die Führung des Rechtsstreites übernom¬
men habe , sei eS doch nicht gelungen, den Beweis de»
Vorbringens des Beklagten zu erbringen, indem Abra¬
ham Wolfs die deßfallsigen Behauptungen seines
Bruders abgeschworcn habe , und so sei Beniner
rechtskräftig verurlheitt worden, an Abraham ÄZolss
entweder den Koffer nebst Inhalt auszusolgen , oder
dessen Werth mit 4M fi. zu ersetze,: und die Kosten zu
tragen . Beniner bitte nun , den Beklagten LvuiS

Wolfs zur Herausgabe des Koffers nebst Inhaltoder aber zur Zahlung von 4M fi . an ihn oder an
Abraham Wolfs und zum Ersatz der Kosten oeS frühe¬ren und dcS jetzigen Rechtsstreits an Kläger zu ver-
urtheilen .

Zur mündlichen Verbandlnng über diese Klagewird Tagfahrt auf
Montag den 17 . September d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,anberaumt , und werden dazu der klägerische Anwaltund der Beklagte vorgeladen, Letzterer mit der Auf¬
lage, mit einem unverweilt auszustellendenAnwalt zuerscheinen oder durch einen solchen sich vertreten zulassen , widrigenfalls auf Antrag des Gegners der
thatsächliche Inhalt der Klage für zugestanden und
jede Einrede für ausgeschlossen erklärt , in der Sache
selbst aber »ach dem Klagbegehren erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
Sporkeizahler und einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zum Empfang aller Verfügungen und Erkennt¬
nisse aufzustellen, widr gcnsalls dieselben mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an
der diesseitigen Gcrichlstafel angeschlagen würden,

Karlsruhe , den 19. Juni 1866.
Grvßh . Kreis - und Hofgericht, I . E .vilkammer.

Sachs .
Lewald .

Z.H.650 . A .G .Nr. 6709 . Billingcn . ( Schul -
denliquidation . ) Gegen Handelsmann Peter
Huber in Villingen haben wir Gant erkannt, , undwird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsver -
fahrcn auf

Donnerstag den 19 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrcchte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zuGebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzulretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und tollen hinsichtlich de-
Borgvergleichs die Nichterscheincndenals der Mehrheit
ver Erschienenenbeitretend angesehen werden.
!?!Jm Auslande wohnende Gläubiger haben längstensbis zu jener Tagkahrt einen hier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen

und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬orte des Gericht « angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland« wohnenden Gläubigern , deren
Aufenihallsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Villingen, den 23. Juni 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

G e p p c r t .
Z.H.659. A.G .Nr . 7753. Emmendingen .( Schuldenliquidation . ) Gegen die Komman¬

ditgesellschaft Julius SartoriLEomp . in Em¬
mendingen und deren persönlich haftbares Mitglied
Fabrikant Julius Sartori von da habm wir Ganterkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Vorzugsvcrfahrm auf

Donnerstag den 9 . August d . I . .
Vormittags 8 Uhr .angeordnet.

Es werden daher alle Diejenigen, welche Ansprüchean die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigenVorzugs - uno Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .



In derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschnß gewählt , und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden . Die Nichterscheinen¬
den werden als der Mehrheit der Erschienenen beitrc -
tend angesehen .

Emmendingen , den 18 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rotteck .
Z .H.654 . Nr . 5510 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Vcrlassenschaft der Ehe¬
frau de« Fr «» ; .Ant «n Grsßholz , Elisabeth « , geb.
Hoch , von Kippenheim haben wir Gant erkannt , und
Tägsahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren

Freitag den 2l >. Juli 1866 ,
VormittagS 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grund
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - »der Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ern Gläubigerausschntz ernannt , Borg - und Nach -
latzvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
GläubigerauSschusj

'
e« die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben

einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen ,
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden ,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst geschehen
sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen an diese Gläubiger mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise den im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Ettenheim , den 23 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
V . 6 . Nr . 10,479 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung . ) In das Firmenregister wurden einge¬
tragen :

1 ) Am 12 . Mai d. I . , O .Z . 103 , Beschluß Nr .
8995 , die Firma : Jakob Jndlekoser in Birkingen .
Inhaber Jakob Jndlekoser . Ehevertrag >1. ll .
Waldshut , den 5 . September 1840 , mit Katharina
Jndlekoser von dort , wornach allgemeine Güterge¬
meinschaft festgesetzt wurde .

2 ) Am 14 . Mai d. I . , O .Z . 104 , B .Nr . 9501 , die
Firma : Karolina Leber in Birkingen . Inhaberin
Karolina Leber , ledig , daselbst .

Am 16 . Mai d . I .
s ) O .Z . 105 , B .Nr . 9503 , di- Firma : Xaver

Tröndle in Gaiß . Inhaber Xaver Tröndle , ledig ,
daselbst .

4 ) O .Z . 106 , B . Nr . 9504 , die Firma : Josef
Bornhauser in Waldshut . Inhaber Josef Born¬
hauser . Ehevertrag ä . ä . Waldshut , den 1 . Okto¬
ber 1856 » mit Theresia Baumeister von Rottweil ,
wornach der Bräutigam 100 fl . , die Braut 20 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , das übrige Vermögen da¬
von ausgeschlossen wird .

5 ) O .Z . 107 , B .Nr . 9503 , die Firma : Dorothea
Ekert in Waldshut . Inhaberin Dorothea , geb.
Heinig , mit Ludwig Ekert ohne Errichtung eines
Heiraihsvertrages verehelicht .

6) O .Z . 103 , B .Nr . 9509 , di - Firma : Fidel Prei -
ser in Obermettingen . Inhaber Fidel Preis er ,
Wiltwer .

7 ) O .Z . 109 , B . Nr . 9510 , die Firma : Johann
Obrist in Albert . Inhaber Johann Obrist da¬
selbst. Ehevertrag >1. ll. Albert , den 24 . April 1828 ,
mit Helena Nünze von da , wornach das fahrende
Einbringen der Letztern verliegenschaftet , im Uebrigen
aber gesetzliche Gütergemeinschaft verabredet wurde .

8 ) O .Z. 110 , B . Nr . 9511 , die Firma : Johann
Welte in Rohr . Inhaber Johann Welte von da .
Ehevertrag ll. ll . Waldshut , den 21 . Mai 1862 , mit
Kreszentia Vogeldach er von dort , wornach allge¬
meine Gütergemeinschaft festgesetzt wurde .

9 ) O . Z . 111 , B . Nr . 9512 , die Firma : Bernhard
Levi in Thiengen . Inhaber Bernhard Levi , ledig ,
daselbst .

10 ) O .Z . 112 . B .Nr . 9513 , die Firma : Isaak
Vornheim in Thiengen . Inhaber Isaak Born -
Heim , ledig , von da .

11 ) O .Z . 113 , B . Nr . 9514 , die Firma : Josef
Schwört in Unterlauchringen . Inhaber Josef
Schwört , ledig , von da .

12 ) O .Z . 114 , B .Nr . 9515 , die Firma : Konrad
Harsch in Albert . Inhaber Konrad Harsch von
da . Ehevertrag il . ll . Albert , den 22 . September 1854 ,
mit Elisabeth » Rünze von da , wornach allgemeine
Gütergemeinschaft verabredet wurde .

13 ) O .Z . 115 , B .Nr . 9516 . die Firma : Jakob
Tröndle in Waldshut Inhaber Jakob Tröndle
daselbst . Ehevertrag ll . ll . Säckmgen , den 31 . Dezem¬
ber 1851 , mit Walpurga Sartori von da , wornach
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft , dage¬
gen die übrigen gegenwärtigen und künftigen Fahr¬
nisse als verliegenschaftet gelten sollen .

14 ) Am 19 . Mai d . I . . O .Z . 116 , B . Nr . 9523 ,die Firma : X . Flügel in Oberalpsen . Inhaber Xa¬
ver Flügel , ledig , daselbst .

15 ) Am 22 . Mai d. I . . O . Z . 117 . B . Nr . 9646 ,
die Firma : Joh . Böhm in Waldshut . Inhaber Jo¬
hann Böhm daselbst .

Am 23 . Mai d . I . :
16 ) O .Z . 118 , B .Nr . 9741 , die Firma : Konrad

Huber 'S Wittwe in Görrwibl . Inhaberin Konrad
Huber 'S Wittwe , Susanne , geb . Frommh erz , da¬
selbst.

17 ) O . Z. 119 , B .Nr . 9742 , di- Firma : Josef LLi¬
ber in Horheim . Inhaber Joses Lüber . Ebever -
trag ll . ll . Harheim , den 28 . Januar 1851 , mit Rosa¬
lia E bl e von da , wornach leder Theil 25 fl . in die
Gemeinschaft einwirft , das übrige Vermögen davon
auSgkschlossen wird .

18 ) O .Z . 120 , B .Nr . 9743 , die Firma : Ferdi -
nand Waldkircher in Luttingen . Inhaber Ferdi¬
nand Waldkircher . Ehevertrag ll . ll . Waldshut ,
den 4 . November 1865 , mit Fridolina Jsele von
Ebnet , wornach alle « Vermögen in die Gemeinschaft
fallen soll .

19 ) O .Z . 121 , B . Nr . 9744 , die Firma : Joh .
Wiederkehr in Luttingen . Inhaber Johann W i e-

derkehr daselbst . Ehevertrag ll . ll . Luttingen , den
11 . Juni 1829 , mit Elisabeth Stritt matt er von
da , wornach allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt
wurde .

20 ) O .Z . 122 , B . Nr . 9745 , die Firma : Albert
Herzog in Oberlauchringen . Inhaber Albert Her -
z og von da . Ehevertrag ll . ll . Thiengen , den 13 . Juli
1863 , wornach jeder Theil 10 fl . i« die Gemeinfchafl
einwirft , dagegen bas übrige Vermögen davon ausze -
schlossen wird .

21 ) O .Z . 123 , B . Nr . 9746 , die Firma : Fridolin
H uber in Rotzel . Inhaber Fridolin Huber , ledig ,
von da . »

22 ) O .Z . 124 , B .Nr . 9747 , die Firma : Josef
Pseisser in Rotzel . Inhaber Josef Pfeiffer von
da . Ehevertrag ll . ll . Görrwihl , den 20 . Februar 1648 ,
mit Maria Ursula Gerteis von da , wornach allge¬
meine Gütergemeinschaft verabredet wurde .

23 ) O .Z . 125 , B .Nr . 9748 , die Firma : F . Albrecht
in Thiengen . Inhaber Ferdinand Albrecht von da .
Ehevertrag ü . ll . Thiengen , den 24 . Januar 1855 ,
mit Amalia M a u r e r von da , wornach jeder Theil
10 fl. in die Gemeinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen sein soll.

24 ) O .Z . 126 , B . Nr . 9749 , die Firma : Marx
Bernheim Davids . Inhaber Marr Bernheim D a -
vidSin Thiengen . Ehevertrag ü . ll. Thiengen , den
6. August 1835 , mit Esther Weil von Lengnau , wor¬
nach die Gütergemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

25 ) O .Z . 127 , B .Nr . 9750 , die Firma : Jakob
Guggenheimi » Thiengen . Inhaber Jakob Gug -
gcnheim , Jesels , von da . Ehevertrag ll . ll . Ober -
säckingen , den 21 . April 1841 , mit Babette Wert¬
heimer von Sulz , wornach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirfi , alle « übrige Vermögen aber
davon ausgeschlossen wird .

26 ) O . Z . 128 , B .Nr . 9751 , die Firma : Celigmann
Guggenheim in Thiengen . Inhaber Seligmann
Guggenheim , Schmulis . von da . Ehevertrag
ü . ll . WaldSbut , den 29 . April 1863 , Mit Regina
Guggenheim von Lengnau , wornach die Braut
80 fl . in die Gemeinschaft einwirft , ihr übriges Ver¬
mögen aber davon ausgeschlossen sein soll.

27 ) O .Z . 129 , B .Nr . 9752 , die Firma : Josef
Baumgartner in Untcralpfen . Inhaber Josef
Baumgartner von da . Ehevertrag ll . ll . MaldS -
hut , den 19 . September 1857 , mit Rosa Widmer
von Unteralpfcn , wornach vom Vermögen des Bräu¬
tigams 2000 fl . von der Gemeinschaft ausgeschlossen
sein , alles übrige fahrende und licgenschaflliche Vermö¬
gen aber in die Gemeinschaft fallen soll .

28 ) O Z . 130 , B . Nr . 9753 , die Firma : Fridolin
Dörflinger in Unteralpfen . Inhaber Fridolin
Dörflinger von da . Ehevertrag ll . ll . Waldshul ,den 18. August 1849 , mit Katharina Flum von Un¬
teralpfcn , wornach allgemeine Gemeinschaft festgesetzt
wurde .

29 ) O .Z . 131 , B .Nr . 9754 , die Firma : Elisabeths
Maier in Untcralpfen . Inhaberin Elisabeth Maier ,
ledig , von da .

30 ) O Z . 132 , B .Nr . 9755 . die Firma : OSw .
Weyrauch in Waldshut . Inhaber Oswald Wey¬
rauch , ledig , daselbst .

Am 26 . Mai d. I . :
31 ) O .Z . 133, B .Nr . 10,141 , die Firma : Theresia

Holling er in Unteralpfen . Inhaberin Theresia
Hottinger , ledig , von da .

32 ) O . Z . 134 , B . Nr . 10 . 142 , die Firma : Tho¬
mas Tröndle in Unteralpfen . Inhaber Thomas
Tröndle von da . Ehevertrag ll . ll . Waldshut ,3 . Oktober 1864 , mit Sophie Rudigier von Ay ,
wornach allgemeine Gütergemeinschaft verabredet
wurde .

33 ) Aip 29 . Mai d . I . O .Z . 135 , B .Nr . 10,303 ,die Firma : Georg Erhärt in Horheim . Inhaber
Georg Erhärt von da . Ehevertrag ll . ll . Stichlin¬
gen , 16 . April 1857 , mit Anastasia Sibold von
Horheim , wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft
festgesetzt wurde .

Am 30 . Mai d. I . :
34 ) O .Z . 136 , B . Nr . 10,472 , die Firma : Rosina

Werne Wittwe in Kiesenbach . Inhaberin Jakob
Werne ' s Wittwe , Rosina , geb . Winkler , von da .

35 ) O .Z 137 , B .Nr . 10,473 , die Firma : Xaver
Held in Obercggingen . Inhaber Xaver Held von
da . Ehevertrag ll . ll . Bonndorf , den 12 . Januar
1860 , mit Maria Held von Obercggingen , wornach
allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt wurde .

36 ) O .Z . 138 , B .Nr . 10,474 , die Firma : Pius
Leber in Waldkirch . Inhaber Pius Leber von
Unteralpfen . Ehevertrag ll . ll . Waldshut , 31 . Januar
1863 , mit Magdalena Hierholzer von Happingen ,
wornach allgemeine Gütergemeinschaft verabredet
wurde .

37 ) O .Z . 139 , B . Nr . 10 . 475 . di- Firma : Ferdi¬
nand Huber in Etzwihl . Inhaber Ferdinand Hu¬
ber in Etzwihl . Ehevertrag ll . ll . WaldSbut . 18 . No¬
vember 1856 , mit Katharina Scheuble von Etzwihl ,
wornach die Gütergemeinschaft verabredet , von dem
Einbringen der Braut aber 600 fl . davon ausgeschlos¬
sen wurden .

38 ) O . Z . 140 , B .Nr . 10,476 , die Firma : Josef
Wunsch in Horheim . Inhaber Joses Wunsch von
da . Ehevertrag ll . ll . Stichlingen , 22 . Februar 1827 ,
wornach von dem Einbringen der Braut 200 fl. von
der Gemeinschaft ausgeschlossen werden , alles übrige
Vermögen aber in dieselbe fallen soll .

39 ) O .Z . 141 , B . Nr . 10 .477 , die Firma : F . E b -
ner in Rotzel . Inhaber Fridolin Ebner von da .
Ehevertrag ll . ll . Niederwihl , 9 . November 1860 , mit
Stefanie Zimmermann von da , wornach allge¬
meine Gütergemeinschaft festgesetzt wurde .

40 ) O .Z . 142 , B . Nr . 10,478 , di- Firma : Jakob
Guggenheim , Altvorsteher in Thiengen . Inhaber
Jakob Guggenheim , Altvorsteher von da . Ehe¬
vertrag ll . ll . Thiengen , 1 . Juni 1841 , mit Zemira
Reichenbach von Hohenems , wornach die Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen wurde .

41 ) O .Z . 143 , B . Nr . 10,479 , die Firma : Maier
Bernheim in Thiengen . Inhaber Maier Bern -
heim daselbst . Ehevertrag ll . ll . Thiengen , 16 . De¬
zember 1863 , mit Friederike » Weil von Kippenheim ,
wornach die Braut 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft ,
ihr übrige « Vermögen aber davon ausgeschlossen wird .

Dies wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut , den 18 . Juni 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H a u r y .

V .9 . Nr . 6097 . Durlach . ( Bekanntma¬
chung .)

Den Eintrag zum Firmenregister betr .
Fabrikant EmilReimann , Inhaber der unterm

ll . Januar 1864 , Ordnungszahl 68 , zum Firmenregi¬
ster eingetragenen Firma „ Emil Rei mann in Dur¬
lach '

, hat sich mit Emma , geborne Majer , von

Pforzheim verehelicht .
Nach dem Ehevertrag ll. ll . Pforzheim , den 26 . Avril

1866 , bringt jeder Theil 500 fl. in die Gütergemein¬
schaft ei« , wogegen alle übrige gegenwärtige und künf¬
tige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Durlach , den 19 Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
L . 10 . Nr . 5293 . Schwetzingen . ( Bekannt¬

machung . ) Unter Ordnungszahl 67 wurde in das
Firmenregister eingetragen Firma Georg Louis Zahn .
Inhaber der Firma Georg Louis Zahn in Reilingen .
Ehevertrag mit Anna Maria Enner von Walldorf
vom 6 . März 1866 , wornach jeder Thcit 20 fl. in die
Gemeinschaft einwirst , alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen wird .

Schwetzingen , den 16 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Kappe « .

Z .H.649 . Nr . 5639 . Triberg . ( Entmündi¬
gung .)

Die Entmündigung der ledigen Regina
Nock von Nußbach betr .

Die ledige Regina N o ck von Nußbach wurde wegen
bleibender Gemüthsschwäche enimündigt , und derselven
der Landwirth Christian Nock von Nußbach als Vor¬
mund bestellt .

Triberg , den 23 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Z .H.655 . Nr . 5515 . Wiesloch . ( ( Entmün¬

digung . ) Die volljährige Johanna Mayer von
Walldorf wurde durch diesseitige « Eik -nntniß vom
12 . Mai d . I . entmündigt und unter d e Vvimund -
schaft des Handel - manns Moseö Klein von Wall -
dors gestellt ; was hiermit öffentlich verkündet wird .

Wiesloch , den 22 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hördt .
Beck .

Z . H.652 . Nr . 5947 . Baden . ( Aufforde¬

rung . ) Emil Gau » , Koch von Baden , welcher der
Tbeilnahme an der in Raufbändeln verübten Körper -
verietzung des Joses Glasstetter und Hermann
Höll angejchuloigt ist , wild ausgefordcrt , sich dahier

dinnen14Tage »
zu stellen , indem sonst da» Erkcnntniß nach de -n Er »
geb« iß der Untersuchung würde gefällt werden .

Baden , den 23 . Juni 1866 .
Großh . baü Amtsgericht .

Schmitt .
Z .H.653 . Nr . 3304 . Gernsbach . ( Vorla¬

dung . ) I . U . S . gegen Füsilier Donat Schnepf
von Suizbach , wegen Desertion , wird Tagfahrt zur
Haup .verhandluiig anderanmt aut

Mittwoch den 25 . Juli d . I . ,
» Vorm . 9Uhr , ,und wird hiezu der Angeschuldizte unter dem ki ?. .-

drohen vorgeladen , daß im Fall seines Auebleibeus
das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden .

Gernsbach , de» 23 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . MaIlebrein .
Z . H.664 . Nr . 15,348 . Piorzheim . ( Bekernnt -

mach » » g . ) Die von uns bereits in der Beilage zuNr 297 der Karlsruher Zeitung vcm 15 . Dezember
v . I ausgefchriebene Christine Schneider von
HvhenwettelSbach wurde uuteim 18 . d . M . von großh .
Amtsgerichte Konstanz mittelst Laufpasses anher ge¬
wiesen , hat sich aber tis jetzt noch nicht gestellt , weß -
halh wir dieselbe aui Betreten zu verhaften und mit¬
telst Treu,Sport « zuführen zu lassen bit ' en .

Pforzheim , den 25 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

<L> ch e m b e r .
Z .h 633 . Mosbach . ( FahnönngSzurück -

nahme . ) Dir dieffenigen FahndungSaussckreibcn
, vom 30 . September und 20 . Oktober v . I . , Nr . 235
> und Nr . 253 der Karlsruher Zeitung vom vorige «

Jahr , werden zurückgenommcn , da Ernst Blum ein -
geliefert wurde . Mosbach , den 22 . Juni 1866 . Großh .

I bad . Amtsgericht . Rauch .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde

Ei singen , Amts Pforzheim .
Z .H.602 . Gisingen . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Ju ^ti 1860 ( Regierungsblatt Nr . XXX ) wer¬

den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeich-
nelen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UnterpsandS -
buch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , uns der Rechiögrund der in da « Grundbuch
eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Berk iuferS , sofern nicht bei einzelnen Einträ¬
gen etwa » Anderes bemerkt ist.

Eifingen , den 14 . Juni 1866 .
DaS Pfandgericht . Der Berelnigungskonimissär :

Bürgcrmstr . Grimm . G . Kramer .

Des Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Sland und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechts « achsolgcr .

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.

11 . Juni 1810 235
1 . Febr . 1816 27l

14 . Mai 1817 290
5. Juli 1821 18

26 . Juli 1822 28
16 . Sept . 1822 31

18 . Sept . 1822 32
18 . April 1825 66
16. Sept . 1828 117

14 . Okt . 1829 137
24 . Aug . 1829 141

9. März 1830 145
»

' 151

15 . Nov . - 167

- 168
20 . April 1831 173

20 . Okt . - 185

19 . März 1832 204

12 . Jan . 1832 192
18 . März 1833 236

18 . Mai - 246
15 . Juli - 248

14 . Jan . 1834 253

13 . Mai 1822 16
15 . Jan . 1817 42

12 . Dez . 1807 61
20 . Nov . 1815 120

18 . Febr . 1821 124
6 . Mai 1816 130
7 . Jan . 1820 137

15 . Juli 1806 148
12 . Sept . 1821 150

5. März 1823 155

23 . Febr . 1824 183

7 . Nov . 1825 245

6 . April 1826 262
7 . Dez . 1827 310

I . F -br . 1828 317

28 . Juli 1828 329

18 . Mai 1833 43 l

Grundbuch Band I.
Adam Schickle u . Eons , von hier
Nikl . Frei , alt , u . Eons , von hier
Gottl . Kunzmann u . Eons , von hier
Bürgermeister Karst u . Eons , von hier
Fried . Steudlc von hier
Fried . Lindcmann , Küfer Sohn , und

Genossen von hier
Grs . Schickle von hier
JohS . Höste , Hirschw . von hier
Mart . Seifried u . Genossen von hier

Christof Frei u . Eons , von hier
Jos . Jkb . Bauer , jg . , u . Eons , von

hier
Joh . Gg . Morlock Wttb . u . Eons ,

von hier
Fried . Schwarz Ehefrau von hier

Altvogt Kunzmann u . Cons . von hier

Gg . Lindenmann , jg . , von hier
Joh . Ges . Karst Ehefr . von hier

Jkb . Klingel u . Eons , von hier

Sebast . Kunzmann von hier

JohS . Bauer , Nikl . S . , von hier
Nikl . Klotz von hier

Jkb . Karst , jg . . von hier
Gemeinderechner Kunzmann u . Cons .

von hier
Adam Kunzmann , Küfer von hier

nicht angegeben
Gvttf . Karst von hier
Jkb . Kröner von hier
f Mich . Seifried Gantmasse von hier
Phil . Reif in Singen
Christof Wüst Gantmasse von hier

Math . Karst von hier
Phil . R -if in Singen
Rößlew . Phil . Fassert Ehefrau Gsnt -

masse von hier
Pfarrer Wölfel Wittwe in Karlsruhe
Daniel Händle Gantmasse hier

Gg . Bauer Ganlinafse hier

Fried . Schwarz , Weber , Ganlmasse
von dier

Fried . Lindenmann Debitmasse von
hier

Nikl . Frei Wttb . von hier
Ferdinand Wen ; Pflegsch . von Pforz¬

heim
JohS . u . Fried . Schwarz ZwangS -

masic von hier
Maria Elisabeth « u . Auguste Juliane

Reinhardt von Pforzheim
Dekan Szuhani Wttb . in Stein
Dekan Herbster Wittwe Erben in Kö -

nigSbach
Amalie CIvffe in Heidelberg
Mart . Schickle Ganlmasse hier

Freifrau v . Gcmmingen woher ?

UuterpfandSbuch Band l.

Michael Bauer von hier
Daniel Händle von hier

Jkb . Klingel von hier
Fried . Scheible Wittwe von hier

Adam Schickle von hier
Ullrich Schickle von hier
Wilh . Schwarz von hier

Jkb . Kunzmann alt von hier
Derselbe

Math . Schwarz . Wagner von hier

Mich . Bechtold von hier

Adam Schickle von hier

Daniel Händle von hier
Phil . Fassert Frau von hier

Friedr . Lindenmann von hier

JohS . Knnzmann von hier

1. Jak . Karst jg -, Jcr . S . , von hier
2. Gg . Schickle , Ullr . S . , von hier

Schuster Wilh . Geiger zu Pforzheim
Heinrich Sotzweiler Pflegschaft ,

Pfleger
Metzger Bullotd in Pforzheim
Schneider Dietz in Pforzheim
Goldarbeiter Joh . Gg . Mohr in

Pforzheim
Landsourier Schartncr zu Karlsruhe
Amalie Clvsse in Heidelberg
Maurermeister Etzel in Pforzheim

( Rheinhardt ' fche Pflegschaft )
GmlloLeur Colli » in Pforzheim
JohS . Wohlschlägel in Karlsruhe
Juliane Frei in Stein . Richterlich .

Urtheil
Heinrich Bullvth , Metzger in Pforz¬

heim
Elis . Augenstein Wittwe von hier .

Richter ! . Urtheil
RathSvcrwandter Mai in Pforzheim
Die alten Vorgesetzten von hier , wer ?

Richterl . Urtheil
Hauptwann Fuchs , Namen « der

Präzeptor Fürkorn Kinder in
Karlsruhe . Richterl . Urtheil

Landchirurg Huf Wittwe in Stein .
Richterl . Urtheil

Amalie Glosse in Heidelberg
Dieselbe . Vorzugsrecht

757
3337
1049
1820

150
400

30
30
45
30

30

140
30

933

264
735

1000

321 15

390 45

250
156

35tz

226

40
126
263

181 15

350

250
100

18
80

200
250
200

600
1000

63 13

50

500

18
600

20

34 57

263
87
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